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Ein herzliches Dankeschön
V O M  A S S I P  F L E X  T E A M

Liebe Leser:innen!

Wir möchten uns herzlich bei Ihnen für Ihre

kontinuierliche Unterstützung und Ihr Interesse an

unserem Newsletter bedanken. Wir freuen uns, Sie

weiterhin mit Neuigkeiten und Themen aus diesem

Bereich zu informieren. Schön, dass Sie dabei sind!

 

Newsletter Sommer 2025
ASSIP flex

1



Inger Salling Preis

Schulungen

Suizidprävention 2.0

Die neusten Infos und spannenden Entwicklungen

Wir gratulieren unserer Projektleiterin Anja
Gysin-Maillart zum Förderpreis des Inger
Salling Preises für Psychiatrie 2024/2025.
Sie erhält die Ehrung für ihre
herausragenden Leistungen im Rahmen des
ASSIP flex Projekts. 

Besuchen Sie unsere Homepage und
melden Sie sich für unsere
diesjährigen Schulungen an unter:
Anmeldung Schulungen

Zur Stärkung der Suizidprävention in der
Schweiz entsteht SuiT – die Swiss
Suicide Prevention Toolbox. Gefördert
von Gesundheitsförderung Schweiz,
bündelt sie evidenzbasierte, trialogisch
einsetzbare Tools und trägt dazu bei,
wirksame Angebote langfristig im
Gesundheitssystem zu verankern.

Was gibt es Neues?
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https://www.assip.org/fuer-fachkraefte/schulungen/


Wichtige Facts zum ASSIP flex Projekt (seit Projektbeginn 2021)

261 Patient:innen wurden betreut

769 ASSIP flex Sitzungen wurden durchgeführt

9.6% der Patient:innen haben das Programm vorzeitig beendet

41% der ASSIP flex Therapien fanden zu Hause statt

Patient:innen im Alter von 18 bis 83 Jahren wurden im Rahmen von

ASSIP flex behandelt

54% der ASSIP flex Patient:innen sind Frauen

32 Publikationen, Newsletter und weitere Beiträge wurden publiziert

ASSIP flex wurde im Rahmen von über 100 Schulungen und

Veranstaltungen präsentiert, wodurch mehr als 3.800 Personen

erreicht werden konnten

Die neusten Facts und Figures zum Projekt

Jahresabschluss 2024 ASSIP flex
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ASSIP flex ist ein Suizidpräventionsprojekt, das von der Projektförderung
Prävention in der Gesundheitsversorgung bei Gesundheitsförderung
Schweiz durchgeführt wird. Das Hauptziel des Projekts besteht darin, die
Durchführung der Kurzintervention ASSIP (Attempted Suicide Short
Intervention Program) in einem flexiblen Behandlungsspektrum
anzubieten, um Betroffenen nach einem Suizidversuch einen einfachen
Zugang zur Behandlung zu ermöglichen. Darüber hinaus sind die
Verbesserung der Behandlungskontinuität nach einem Suizidversuch
durch optimierte Kommunikation an den Schnittstellen des
Gesundheitssystems sowie die Sensibilisierung und Schulung von
Gesundheitsfachpersonen von zentraler Bedeutung. Im Folgenden
präsentieren wir Ihnen die aktuellsten Facts und Figures zum Projekt. 



Im Rahmen der ASSIP flex Studie wurden die
Patient:innen zur Zufriedenheit und Wirksamkeit in ASSIP
flex befragt. Die Patient:innen bewerteten ihre
Zufriedenheit mit dem ASSIP-flex-Programm anhand des
Schweizer Schulnotensystems (1 bis 6). Im Durchschnitt
vergaben sie die Note 5.35, was einer guten bis sehr
guten Bewertung entspricht. Zusätzlich wurden die
Patient:innen gefragt, ob sie ASSIP flex weiterempfehlen
würden. Nur zwei Patient:innen äusserten, dass sie ASSIP
flex nicht weiterempfehlen würden. Mehr als 70 % der
Patient:innen stuften ASSIP flex als wirksam oder sehr
wirksam ein (siehe Abbildung 1).

Zufriedenheit und Wirksamkeit
Perspektive der ASSIP flex Patient:innen

wirksam
44.3%

sehr wirksam
26.6%teilweise wirksam

25.3%

wenig wirksam
3.8%

Abbildung 1: Einschätzung der Wirksamkeit von ASSIP flex
durch Patient:innen

Wie wirksam schätzen Sie ASSIP flex bei sich selbst ein?
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Im Rahmen der ASSIP flex Studie wurde auch die Motivation der
Patient:innen untersucht, die sie zur Teilnahme an ASSIP flex bewegt
hat. Besonders häufig nannten die Teilnehmenden das Gespräch über
den Suizidversuch sowie die Empfehlung durch andere Personen als
zentrale Motivationsfaktoren. Darüber hinaus wurde das
suizidspezifische Angebot als weiterer wichtiger Beweggrund für die
Teilnahme am Programm genannt (siehe Abbildung 2). Diese
Ergebnisse verdeutlichen, dass Betroffene suizidspezifische
Behandlungsansätze als besonders wertvoll erachten. Gleichzeitig
betonen sie die zentrale Rolle der Vernetzung unterschiedlicher
Multiplikator:innen und Akteur:innen im Rahmen von ASSIP flex, da sich
die Empfehlung durch andere Personen als entscheidender Anstoss zur
Teilnahme am Programm erwies. 

Abbildung 2: Entscheidende Faktoren für die Motivation an ASSIP flex
teilzunehmen. Mehrfachauswahl durch Patient:innen möglich. 
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Was hat Sie motiviert an ASSIP flex teilzunehmen?
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ASSIP flex Studie wurde publiziert!

Suizidforschung
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Im April 2025 wurde in der Therapeutischen Umschau erstmals die
wissenschaftliche Publikation mit dem Titel „ASSIP flex Suizidprävention
flexibel und nachhaltig: Ein Behandlungsangebot für Menschen nach einem
Suizidversuch“ veröffentlicht. Diese Studie liefert erstmals systematische
Erkenntnisse zu dem flexiblen Behandlungsmodell für Menschen nach einem
Suizidversuch. 

Die ASSIP flex Studie untersuchte die Durchführbarkeit, Akzeptanz und klinische
Anwendung im Praxisalltag. Insgesamt wurden 105 Patient:innen  vor und nach der
Kurzintervention ASSIP befragt.

Die Ergebnisse zeigen, dass ASSIP eine hohe
Akzeptanz bei den Patient:innen aufweist,
wobei besonders die individuelle
Anpassungsfähigkeit im Behandlungsspektrum
als Vorteil genannt wurde. Patient:innen
zeigten im Therapieverlauf eine Abnahme des
suizidalen Erlebens und der depressiven
Symptome. Darüber hinaus konnte eine
Zunahme der Selbstwirksamkeit festgestellt
werden. Eine höhere wahrgenommene
Wirksamkeit von ASSIP flex stand mit
niedrigeren Werten im suizidalen Erleben und
den depressiven Symptomen sowie einer
höheren Selbstwirksamkeit in Zusammenhang.

Interessiert? Lesen Sie den gesamten Artikel auf: https://www.medinfo-
verlag.ch/therapeutische-umschau/assip-flex-suizidpraevention-flexibel-und-
nachhaltig/



ACHETER CE LOOK

ASS IP  f lex  | Murtenst rasse 21  | 3008 Bern | ass ip@hin .ch | Te l .  058 630 77  68

Das Pro jekt  ASS IP  f lex  wi rd in  Zusammenarbei t  mi t  der  P ro jekt förderung PGV von Gesundhei t s förderung Schweiz  umgesetz t .
Le i tung ASS IP  f lex  P ro jekt :  PD Dr .  ph i l .  An ja Gys in-Mai l lar t

P ro jektkoord inat ion:  E l i sabeth A lber t son
News let ter  abbeste l len:  Senden S ie  e in  Mai l  an ass ip@hin .ch

Fo lgen  S ie  uns  au f
Soc ia l  Med ia

Folgen Sie uns auf Instagram. 

Folgen Sie uns auf Linkedin:

Link Instagram

Link Linkedin
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mailto:assip@hin.ch
https://www.instagram.com/assip_flex/
https://ch.linkedin.com/company/assip-attempted-suicide-short-intervention-program

